
LOKALES22 Mittwoch, 27. Februar 2019MAIN-KINZIG-KREIS / REGION / GROSSKROTZENBURG

Veranstalter
reisewelt Teiser & Hüter GmbH
Fuldaer Straße 2
36119 Neuhof
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Leserreise: Kroatien – Villa Cascada, das Schmuckstück in Podgora

Genießen Sie wunderschöne Ostertage.
In der Villa Cascada ist ein Kinderlächeln gern gesehen. Direkt an der südlichen
Makarska Riviera bietet Ihnen die Villa Cascada einen wunderschönen Ausblick
auf das nur 50 Meter entfernte Meer, das nur durch die Küstenstraße getrennt
ist. Besuchen Sie mit Ihren Kindern einer der schönsten Strände an der Ma-
karska Riviera, „Beach Plisevac“, nur wenige Gehminuten entfernt. Der beheizte
Pool lädt zum Baden ein. Erholen Sie sich bei einem ausgiebigen Sonnenbad
am Strand oder bei einem ausgedehnten Spaziergang zum Fischerhafen von
Podgora mit kleinen Straßencafés, urigen Weinkneipen und winzigen Hafen-
restaurants.

Einrichtung
Auf der großen Sonnenterrasse und verschiedenen Terrassenebenen am Hang,
die allesamt einen herrlichen Meerblick bieten, stehen Sonnenschirme und 
-liegen kostenfrei für Sie zur Verfügung. Zahlreiche Natursteinmauern heben
optisch den Charme der Villa hervor.

Zimmer
Die modernen und komfortablen Zimmer (ca. 23 m²) sind ausgestattet mit 
Dusche/WC, Föhn, Klimaanlage, TV (deutsche Programme vorhanden), Kühl-
schrank, Wasserkocher inklusive Geschirr, Kaffee pulver und Tee. Alle Zimmer
verfügen über Balkon oder Terrasse.

Fakultativ zubuchbares Ausflugspaket (nur € 95,– p. P.):

Unbekanntes Dalmatien – „Der größte Karst Europas“ (Halbtagesausflug)
Der heutige Tag führt über das Biokovo-Gebirge mit unvergesslichen Ausblicken
auf die Inselwelt Dalmatiens in das größte europäische Karstgebiet. Hier in der
schwer zugänglichen, beinahe menschenleeren Karstregion möchten wir Sie
mit den Besonderheiten der Landwirtschaft vertraut machen und eine Bauern-
familie besuchen. Die Gastgeber verwöhnen Sie mit hausgemachten Produkten
wie Schnaps und landestypischem Käse, in der Asche zubereiteten Kartoffeln,
luftgetrocknetem Schinken (Prsut), hausgemachtem Brot (unter der Eisenglocke
gebacken) und kräftigem Karstwein.

Bootsfahrt zur Insel Brac̆ – „Auf Entdeckungsreise durch die blaue Adria“ 
(Tagesausflug)
Eine Bootsfahrt mit herrlichen Ausblicken auf die Küste der Makarska Riviera
führt Sie heute auf die dalmatinische Insel Brač. An der Ostseite der Insel er-
reichen Sie den romantischen Fischerort Povjla, welcher am Ende einer tiefen,
fjordartigen Bucht liegt und von der Pfarrkirche St. Johannes überragt wird.
Bei einem Spaziergang durch das Fischerdörfchen besuchen Sie die Kirche.
Das berühmte Baptisterium birgt das älteste Taufbecken Kroatiens. Nach der
Besichtigung lädt die Schiffsbesatzung zu einem urigen Mittagessen direkt am
Meer ein, wo frische Meeresspezialitäten und Hauswein gereicht werden. Am
Nachmittag gemütliche Panoramafahrt entlang der Makarska Riviera.
Die Seen von Imotski – „Ein rätselhaftes Naturphänomen“ (Halbtagesausflug)
Als natürliche Attraktion der Region gelten die Kraterseen von Imotski. Der
Blaue See erhielt seinen Namen auf Grund der einzigartigen Farbe. Der Rote
See, tiefster Kratersee Europas, verdankt seinen Namen den roten Steilfelsen.
Nahezu senkrecht fallen die Steilwände 200 m tief hinab zur Wasserober -
fläche. Nach der Besichtigung mit spektakulären Blicken in die tiefsten Ein-
sturzdolinen der Welt führt ein Bummel durch die schönsten Plätze Imotzkis,
mit seinen prächtigen Steinhäusern. Bei einem leichten Mittagessen im urigen
Weinkeller der Familie von Herrn Ivan, mit Spezialitäten der Region, werden
Ihnen ausgewählte Weine der Sorten Kujundzusa, Vranac, Chardonnay aus
Eigenanbau vorgestellt. Am frühen Nachmittag führt die Fahrt mit atemberau-
benden Ausblicken auf das wilde Biokovo-Gebirge zurück zur Küste.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen

IHRE LEISTUNGEN

• Flug mit renommierter Fluggesell-
schaft von Frankfurt nach Split 
und zurück

• Alle Transfers vor Ort
• 7 x Übernachtung in der 

VILLA CASCADA in Podgora
• Superior-Zimmer mit Balkon
• 7 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 6 x Abendessen 

(Mehr-Gänge-Menü mit Salatbuffet)
• 1 x Grillabend des Hauses
• Kurtaxe
• Fachkundige örtliche reisewelt-

Reiseleitung

Reisetermine:

14.04. – 21.04.2019
21.04. – 28.04.2019
8 Tage ab € 599,–

Kinderfestpreis im Zimmer 
bei 2 Vollzahlern inkl. Halbpension
Kinder bis 2 Jahre: kostenfrei
1. Kind ab 2 bis 8 Jahre: € 199,-
2. Kind ab 2 bis 8 Jahre: € 299,-
Kind ab 8 bis 13 Jahre
Aufpreis jeweils + € 100,- p.P.

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:

• Kinder sind herzlich willkommen
• Luxuriöse Zimmer mit Meerblick
• Überaus gastfreundliche Besitzer
• Maximal nur ca. 40 Gäste

Es gelten die Geschäftsbedingungen von reisewelt Teiser & Hüter GmbH.

REISEPROGRAMM,
BERATUNG & BUCHUNG

HANAU LADEN
In der Innenstadt
Am Freiheitsplatz 3
(neben Brasini Caffé-Bar)
63450 Hanau
Montag bis Freitag 9.30 – 18.00 Uhr
Samstag 9.30 – 15.00 Uhr

Telefon 0 6181/42 77899
E-Mail: hanauladen@hanauer.de

HANAUER ANZEIGER
Im Verlagshaus
Donaustraße 5
63452 Hanau
Montag bis Freitag 9.00 – 17.00 Uhr

www.hanauer.de

GLÜCKWÜNSCHE 

Hasselroth: Heinrich Bilo (75).

Kleinfeuer  
am Main 

Großkrotzenburg – Eine Park-
bank im Vollbrand war in der 
Nacht von Samstag auf Sonn-
tag Grund für einen Feuer-
wehreinsatz am Mainufer. Ge-
gen 3.40 Uhr wurden die frei-
willigen Einsatzkräfte der Feu-
erwehr Großkrotzenburg zu 
dem Kleinfeuer alarmiert. Mit 
einem Schnellangriff wurde 
das Feuer abgelöscht und die 
Einsatzstelle im Anschluss an 
die Polizei übergeben. Nach 
45 Minuten konnte der Ein-
satz wieder beendet werden. 
Die Polizei hatte das Feuer am 
Main im Rahmen einer Strei-
fenfahrt entdeckt. djk

Einbrecher  
stahlen Schmuck 

Hasselroth/Gondsroth – Ein 
Wohnhaus in der Hahnen-
kammstraße war am Montag-
abend das Ziel von Einbre-
chern. Zwischen 18.20 Uhr 
und 19.30 Uhr hebelten die Un-
bekannten eine Terrassentür 
auf, durchsuchten alle Räume 
und flüchteten mit Schmuck 
als Beute. Zeugenhinweise 
nimmt die Kriminalpolizei 
unter der Rufnummer 0 60 51/ 
82 70 entgegen. djk

Brüderpaar mit gutem Gespür für starke Motive: Michael 
und Armin Habermann (rechts), hier im Gespräch mit der 
Laudatorin Inge Schneider. FOTO: PM

Weite und Stille in Fotografien gebannt 
Brüderpaar präsentiert Landschaftsfotografien – Ausstellung nur noch kurz zu sehen 

Gelnhausen – In der Kreisspar-
kasse Gelnhausen ist noch bis 
Donnerstag, 28. Februar, eine 
Bilderschau mit Fotografien 
von Armin und Michael Ha-
bermann zu sehen. „Aussich-
ten“ zeigt pittoreske Land-
schaftsbilder.  

Das Vorstandsmitglied Ole 
Schön, der die Ausstellung er-
öffnete, freute sich über das 
Interesse der zahlreich zur 
Vernissage erschienenen Gäs-
te. Unter den begeisterten Be-
trachtern war auch Gelnhau-
sens Bürgermeister Daniel 
Glöckner.  

In ihrer Vernissage-Rede 
würdigte die Laudatorin Inge 
Schneider das fotografische 
Werk der beiden Brüder: „Ge-

nießen Sie also zunächst nur 
mit einem flüchtigen Rund-
umblick die 'Aussichten' und 
Sie werden vor allem einen 
dominanten Eindruck erhal-
ten: Weite, Größe, grenzen -
lose Horizonte. Dazu ver -
wunderlicherweise auch eine 
akustische Impression: Stille – 
bis auf die Laute der Natur wie 
Wind, strömendes Wasser, 
Wellen und Vogelgezwitscher, 
die man sich ohne Weiteres zu 
diesen Motiven hinzudenken 
kann.“  

Den gezeigten Fotografien 
sei eines gemeinsam: „Sie öff-
nen, ganz plastisch genom-
men, große Fenster in den 
Wänden. Sie weiten den Blick, 
erneuern und erfrischen ihn.“ 

Der Vorstand des Arbeits-
kreises Hanauer Lichtbildner 
(ahl), Günter Rapp und Dr. Ot-
to Bayer, waren voller Bewun-
derung für die Foto-Ausstel-
lung und die ausdrucksstar-
ken Bilder der beiden Fotogra-
fen.  

Armin Habermann betonte 
in seiner Ansprache, dass es 
der Fotografie guttun würde, 
wenn es ein „Zurück zur Ein-
fachheit“, zur stillen, unspek-
takulären Fotografie geben 
würde – Ruhe und Klarheit im 
Sehen. 

Die Ausstellung ist während 
der Öffnungszeiten der Bank 
zu sehen. Nach dem 28. Febru-
ar wird die Schau dann in Hei-
delberg ausgestellt. upn

Mitnehmen, was mitzunehmen ist 
Schlüchtern will von einer Vielzahl an Förderprogrammen profitieren 

VON STEPHAN SIEMON 

Schlüchtern – „Aktive Kernbe-
reiche.“ „SWIM.“ „EFRE.“ „Ab 
in die Mitte.“ „Dorferneue-
rung.“ „Förderprogramm 
ländlicher Raum.“ Förderpro-
gramme: Es gibt sie vom Main-
Kinzig-Kreis, vom Land Hes-
sen, von der Bundesrepublik. 
Und im Schlüchterner Rat-
haus scheint man fest ent-
schlossen, alles mitzuneh-
men, was mitzunehmen ist. 

Bauamtsleiter Tobias Orth 
und Thomas Rau, der sich in 
der Schlüchterner Verwaltung 
um die Liegenschaften küm-
mert, sitzen gemeinsam mit 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler in der Runde: „Über zehn 
Millionen Euro werden im lau-
fenden Jahr in Schlüchtern in-
vestiert“, sagt der Bürgermeis-
ter nicht ohne Stolz. Neuge-
staltung des Stadtplatzes, ein 
neuer Kindergarten in Gund-
helm, eine Brücke über die 
Kinzig, der Abriss des Langer-
Gebäudes – die Liste der lau-

fenden Projekte ist lang. Und 
diese Projekte sind für eine 
Stadt nicht allein zu stem-
men, das geht nur mit Förder-
geldern. Und diesen Geldern 
folgen per Sogeffekt weitere 
Investitionen. Der Neubau 
von Engelbert Strauß läuft. 
Der Kreis wird viel Geld in die 
Modernisierung der Schulen 
und ins Kreiskrankenhaus ste-
cken. Die Kreissparkasse hält 
am Standort Schlüchtern fest. 

Die Förderungen ziehen. 
Möller macht das an einem 
Beispiel deutlich: Elektromo-
bilität. Allein zwölf Schnell-
Ladesäulen für Elektrofahr-
zeuge werden nach und nach 
in Kooperation mit den 
Main-Kinzig-Kreiswerken, der 
Rhönenergie und dem Mobili-
tätsdienstleister mobileeee in 
der Stadt aufgestellt. Eine da-
von kostet zwischen 30 000 
und 40 000 Euro. Dazu kom-
men vier Renault Zoe, die an 
zwei Standorten für Interes-
sierte bereit stehen. Mit einer 
Smartphone-App kann man 

die Verfügbarkeit der Fahrzeu-
ge prüfen, die Türen öffnen 
und elektrisch durchs Umland 
düsen. Dies tun bereits 60 fest 
angemeldete Nutzer – und die 
Verwaltungsmitarbeiter für 
Dienstfahrten.  

Für Schlüchtern ein Ge-
winn: „Unterm Strich kostet 
uns das nichts“, sagt der Bür-
germeister, der das Projekt zu-
dem als überregionale Wer-
bung für seine Stadt sieht und 
auch ein Stück in die Zukunft 
blickt: „Die Nutzer vom Gene-
rationenprojekt 'Neues Woh-
nen in der Krämerstraße' – 
25 Wohneinheiten für alle Ge-
nerationen sollen hier entste-
hen – brauchen dann eigent-
lich kein eigenes Auto 
mehr . . .“

Aber klar: Das Ausschöpfen 
verschiedener Fördermöglich-
keiten braucht jede Menge Ar-
beitszeit. „Wir sind da deut-
lich über die Norm hinaus ans 
Werk gegangen“, sagt Rau. 
Denn die Förderanträge erfor-
dern – zusätzlich zum Alltags-

geschäft – viel Detailarbeit. 
Kommt die Kommune dafür 
überhaupt in Frage? Passt das 
Förderprogramm? Auch die 
politischen Gremien der Stadt 
müssen überzeugt werden. 
Und nicht zuletzt die einzel-
nen Bürger müssen dahinter-
stehen. „Warum kauft die 
Stadt den Langer? Ist das nicht 
ein zu großer Brocken?“, ver-
deutlicht Möller mancherlei 
Vorbehalte, die es zu zerstreu-
en gilt. „Wir stoßen da als Ver-
waltung bisweilen an unsere 
Grenzen.“  

Andererseits: Die Professio-
nalität, die das Bearbeiten der 
Förderanträge erfordert, sie 
wächst. Und es wächst auch 
der Bekanntheitsgrad der 
Stadt bei den Entscheidern in 
Bund oder Land. „Das ist der 
Lohn der Tüchtigen – bewillig-
te Förderanträge.“ Und aus 
dieser Arbeit wachsen auch 
neue Formen der Kommuni-
kation, nicht nur übers Inter-
net. „Frag doch mal die Stadt“, 
heißt eine für den 13. April ter-

minierte neue Idee. Im Lan-
ger-Gebäude stellt die Verwal-
tung verschiedene Projekte öf-
fentlich vor. Aber es geht nicht 
um eine Einbahnstraße wie 
bei einer herkömmlichen Bür-
gerversammlung – der Bürger-
meister informiert, die Bürger 
hören zu –, sondern entstehen 
soll ein echter Dialog mit den 
einzelnen Schlüchternern. 

Viel Zusatzarbeit. Doch die 
drei Schlüchterner „Macher“ 
sind sich einig: Es lohnt 
sich für die 17 000-Einwohner-
Stadt. Denn anders als an -
derswo, wo der demografi-
sche Wandel massiv zuschlägt 
und eine immer älter werden-
de Bürgerschaft zurücklässt, 
wächst Schlüchtern leicht. 
„Und wir werden weiter wach-
sen, zumindest in den Ortstei-
len“, ist der Bürgermeister si-
cher, dass die vielen, letztlich 
durch Fördermittel erst mög-
lich gewordenen Projekte die 
Stadt auch für junge Zuzüg - 
ler immer attraktiver werden 
lässt.

Glasfaser für 
Gewerbegebiete 

Großkrotzenburg – Auch Groß-
krotzenburg gehört zu den 
Kommunen, die von einer um-
fassenden Ausbauoffensive 
der Breitbandgesellschaft des 
Main-Kinzig-Kreises für Ge-
werbegebiete profitieren. Das 
teilt Bürgermeister Thorsten 
Bauroth mit. In 27 Main-Kin-
zig-Kommunen werden insge-
samt 10 Millionen Euro inves-
tiert, um 110 Gewerbegebiete 
direkt ans Glasfasernetz anzu-
schließen. Theoretisch sind 
dann Übertragungsraten von 
bis zu einem Gigabit pro Se-
kunde möglich. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme ist ein Kooperations-
vertrag zwischen dem Main-
Kinzig-Kreis und den betei -
ligten 27 Städten und Ge -
meinden. Wichtige Botschaft 
hierbei: Die Finanzierung soll 
zur Hälfte über ein Förder -
programm des Bundes erfol-
gen und zu weiteren Teilen 
aus Landesmitteln bezie-
hungsweise einer Beteiligung 
des Kreises abgedeckt werden 
sowie durch Mittel der Breit-
bandgesellschaft. Somit ent-
stehen für die beteiligten 
Kommunen keine Kosten. 

Neben einer geforderten 
Markterkundung, um zu be-
stätigen, dass kein anderer 
Anbieter dieses Projekt zu den 
gleichen Konditionen umset-
zen wird, sind die nächsten 
Schritte eine Kontaktaufnah-
me mit den jeweiligen Unter-
nehmen und der detaillierte 
Förderantrag zu den einzel-
nen Gewerbegebieten.  

In seiner Sitzung am 
29. März soll der Kreistag den 
konkreten Beschluss zu dem 
für Bürgermeister Bauroth al-
ternativlosen Ausbauprojekt 
fassen.  

Die politischen Gremien in 
Großkrotzenburg werden sich 
in ihren nächsten Sitzungen 
ebenfalls mit dem Kooperati-
onsvertrag beschäftigen. Im 
Mai wäre die Breitbandgesell-
schaft dann bereits in der La-
ge, die Förderanträge zu stel-
len, und die Ausschreibungen 
für den Ausbau könnten be-
ginnen. djk

Zulassungsstellen 
schließen früher 

Main-Kinzig-Kreis – Heute 
schließen die Zulassungsstel-
len in Hanau, Linsengericht 
und Schlüchtern vorzeitig. 
Die Mitarbeiter nehmen an ei-
ner Schulung in Gießen teil. 
Es gelten daher an diesem Tag 
folgende Öffnungszeiten: Die 
Zulassungsstellen Hanau und 
Linsengericht haben von 7 bis 
11 Uhr und die Zulassungsstel-
le Schlüchtern von 7.30 bis 
10 Uhr geöffnet. djk

Hanauer Anzeiger 27.02.2019
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